
Beschluss des Behindertenbeirat 

zum Mobilitätsdienst ioki 

Der Behindertenbeirat der Stadt Ahrensburg setzt sich uneingeschränkt dafür ein, 

den Mobilitätsdienst ioki über die Projektphase hinaus in unserer Stadt weiterhin 

anzubieten. 

Basierend auf eigenen Erfahrungen sehen wir in ioki eine sehr sinnvolle Erweiterung 

des öffentlichen Nahverkehrs. 

ioki hat sich als sehr verlässlich und pünktlich herausgestellt. 

Durch Abholung von bzw. Beförderung nach Hause stellt ioki für Menschen mit 

Behinderungen eine erhebliche Erleichterung dar. 

Die Nutzung von ioki durch Menschen mit Behinderungen, die zu ihrem 

Schwerbehindertenausweis das sogenannte Beiblatt erhalten, ist wie auch sonst der 

öffentliche Nahverkehr kostenlos. 

Die Beförderung eines konventionellen Rollstuhls, eines Rollators, eines 

Kinderwagens, einer Karre ist unkompliziert möglich, eine benötigte Begleitperson 

fährt ebenfalls kostenlos mit (Die Beförderung einer Person im Rollstuhl in einem 

Taxi ist in Ahrensburg in der Regel nur mit längerer Planung und natürlich mit 

erheblichen Kosten möglich). 

Ioki ist für Smartphone-erfahrene Menschen sehr leicht anzufordern. 

Durch relativ wenig Werbung und durch die Einschränkungen der Corona-Pandemie 

konnte ioki im Erprobungszeitraum noch nicht optimal genutzt werden. 

Der Behindertenbeirat ist sich sicher, dass die Benutzerzahlen bei einer Verstetigung 

des Angebots deutlich steigen werden. 

ioki stellt in unseren Augen ein barrierefreies, umweltfreundliches und zukünftige 

Mobilitätsanforderungen erfüllendes Verkehrsmittel dar. 

Nach einer Verstetigung des Angebots des Mobilitätsdienstes wünscht sich der 

Behindertenbeirat für eine weitergehende Barrierefreiheit in folgenden Punkten noch 

Nachbesserungen: 

Es ist zu prüfen, ob nicht doch eine Beförderung von Elektro-Rollstühlen in den 

Fahrzeugen möglich ist. Dazu bedarf es eines Befestigungssystems für den Rollstuhl 

sowie für die in ihm sitzende Person. 

Die Vereinfachung des Buchungssystems auch für Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen ist zu prüfen. Ist z.B. eine direkte Buchung durch den Fahrer 

möglich? 
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